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Die dffentliche Bekdmpfung
der TuberBulofe.

Jteben Srantheiten, die veveingelt auftreten
und jolcdhen, die jeitweife als Epidemie grogere
Lerbreitung finden, damn abev fiiv einige Jeit
mmicder faft ganj vevichoinden, iwie die an-
itecfenden Kindevtranthetten und die Jnfluenza
oder Grippe, wird dag menjchliche Sefchlecht
rod) von Kranfheiten Heimgejucht, die jeder-
zeit in einer gewiffen Verbrettung da find und
ietteve Volfstreife brandjchaken. Dazi aehoren
die Tuberfulofe und der Krebs bet wuns, die
alaria und audere Trvopenfrantheiten in fid-
[iperen Landern, ferner auc) der Ansjah, den
man itber die gange Crde vevbrettet antvifjt.
Allerdings ijt dev Ausjaly in dev Newseit viet
feltener gemworden, ald in fritheren JFahrhun-
tertern, oo jich fajt bet jeder gqrogeren Ortjdhaft
ein Abjonderungshaus fitr Ausjasige bejand.

Daf der Ausfap jo viel jeltener genworden
ijt, nag nad) vielfaltigen Veobadhtingen roohl
mit dex befferen und vetnlicheven Yebenshaltung
enigitens it den jog. jivilijtertent Linbdern
sufammenbangen, dennt dev usjas it eine
Sranfheit bejonders der armeren, jchlecht odev
cinfetttq exnahrten und in thren Gewohnheiten
fhmusigen Bevolferungstlafjen. Man Hat be-
obachtet, dafj Wusjasige, die in bejfere finan-
ielle Verhdltnifie famen, Jabhrve lang feine
Angeichent der Srantheit aufiiejen, wenn fie
aber ihr Vermdgen ivieder verloven und in
tiefere Schichten hevabjanten, o jtellten jich die
Srantheitderjheinungen aud) wieder ein

Wie von jeder Negel hat man aber auch
Sier Ausnahmen gejeherr; wenn der Ausiah
beute als eher everbt angejehen wird und nicht
inmmer tibertragbar aij Gejunde, jo qibt es
chen doch Leute, die davon angejtect erden,
ohl, weil fie nicht duvch die von thren Vor-
fahren durchgenachte Krantheit inmumifiert
orden jind.

LWenn dev Ausjas al8 Voltsfrantheit Heute
feine guofe Jiolle mehr jpielt, ausgenommien
auf einigen Sidjeeinjeln, jo it die SKultur-
menjchheit dafiiv andeven joldhen Krantheiten
ausgeliefert, deven Befdmphung nicht mehr die
Gadye Cinzelner fein fann; jte muf von der
Sffentlichen Hand i Angrifji genommen er-
den. Daju gehoren bei uns in exjter Linie die
Tuberfulofe wnd Dder Kvebs.

Die Vetampiung der Stvebsleiden durd) die
Allgemeindeit ijt exjt in ihren Anjangen. So-
lange man bdie Herfunjt, die Urjade Ddes
Krebjes nicht fennt, fonnen aud) {her Ver-
hittungSmagnabhmen  getvojjen  werden. Die
Bethilfe des Staates an der Krebsbefampfung
befdhrantt jich denn aud) hauptjachlich auf eine
finansielle WVeibilfe an  diejenigen privaten
LVeretnigungen, die jich dieje Vefampfung zum

Btel gefetst haben. Bejonders feit dem Beginn
ber Strahlenbehandlung mit den o tewven Ra-
diumprdapavaten fann die Oeffentlichfeit durdy
Berettftellung von Geldmitteln um Anfauf
boi Radium etwas leiften. Ju der Schiveis
it bisher Ddie ftaatliche UnterftiiBung dex
Krebsbetampfungsgefelljchajten nod) eine ge-
rvinge; das fommt hauptjachlich daber, daf in
erfter ¥inie die Tuberfulofe das Jntevefje in
Anfpruch nahm und dafitv fo grofe Mittel
ndtig jind, dafy vorldufig fiiv die Krebsbetdmyp-
fung nod) nicht viel Gbrig bleibt. Crivdbhnt
mup aucd) werden, dafy bdie SKvebsfranfheiten
biel iveniger gute Heilungsausfichten bieten,
als die Juberfulofe wund e daher begreiflich
ift, dafj der Staat in erfter Lnie verfucht,
Jubertuldje ieder einer novmalen bitvger-
Lichen Cyiftens su3ufithren, und erjt in zveiter
Linte davan denft, Krebsfrante ju Heffern und
devent Leben als Jnvalide ju verldngern, wo-
vauf fich leider in bielen Fallen bis jept die
Srebsbehandhung bejchranten muf.

Die. Tubertuloje ijt in bejondevemt Mafe
etne Volfsfrantheit, d. h. eine oldpe, die weite
Svetfe befallt und auch bet jcheinbar Gejunden
fehr oft bereit fteht, wm jie bei Cintritt un-
gitnjtiger dufjerer Verhaltnijie PG 51 itbexr-
fallen. Gine genaue Unterjuchung von allen
Leidpen, Die in einem beftimumten Bettraum
imt pathologijhen  Jnjtitut der Univerjitdt
Bivid) qur Autopiie famen, alfo joldhe, die
an alfen mbglichen Crfrantfungen, Unfillen
ujw. geftorben waren, jeigte, daf bet etwa 95%
irgendivo i dem Lymphdritfen oder in viel-
leicht verfalften Organgeiveben Spuven pon
Tuberfuloje ju finden warven. Audy wird died
Berhaltnis bejtatigt durc) die Tatjache, daf
die fog. -Hauttuberfulinveattionen nach Piv-
quet, Morro 1. a. nur bei Kindern eine Be-
deutung fitr das Fehlen von Tuberfulofe habern,
et fie nicht eintreten. Vet  Erwadhjenen
werden fie faft inumer eine Reaftion ergeben,
weil fajt jeder Menjd) ivgendivo tuberfuldie
Lervanderungen hat, die bernarbt fein fonmnen,
obet er jdheinbar gany gejund ijt. i

Bor der Entdectung des Tubertulvjebacillus
durd) Prof. Robert Kod) in Berlin war man
fiiv die Crfermung der Tubevtuloje auj die
Geiwebsverdanderungen  angeiviefenr.  Kleine
Snotchen, die zwar oft ujammenflofjen und
Gejchiviive bildeten, haben der Krantheit den
tamen gegeben (Tuberkulum = Qnbtcen).
Die Qungentuberfulofe Dief frither Schoind-
fucht, von der ftarfert Abmagerung des Kran-
fen Her. Knodhentuberfulofe nannte man Kno-
denfrafy oder etiva bei ung |, Wurmhuus“.
Darm- und Niecentuberfulofe madhten oft den
Cindrud von unbejtimmien Qrantheiten.

Nah Cntdedung des Tuberfelbacillus fefte
man anfangs die gedften Hoffnungen auj die

Neoglichteit, dahnlich wie bet Diphtherie und
anderent  Jufeftionen dure) VBafterienabjon-
derungen einen Sdyu des menjchlichen Kor-
pers gegen die Tuberfulpfe ju jchaffen. Koch
jtellte ein ,Zuberfulin” her; aber die anfangs
jheinbar evgielten Grfolge beftatigten fich mur
felten; oft trat eine vajdhe Ver{dhlimmerung
ein. Viele Verjuche, duvd) Veranderung des
Praparates oder durd) Verminderung der Do-
jterung Defjeve Grfolge 3u erlangen, fithrten ju
demt heutigen Sujtand; man Hat gelexnt, die
Falle auszujuchen, bei denen Tuberfulinfuren
wirfent und nidht jchadert.

AS  hauptiachliches Hetlmittel gegen die
Tuberfuloje gilt mit Necht eine allgemeine
Srdftiguing des Sorpers verbumbden mit Ab-
hartung und dann der Cinfhuf von Lujt und
Sorme auf deir Korper. Die Sonnenbejtral-
lung, die aud) erfest iverden fann durd) Be-
ftrabhimg mit fitnjtlichen Lichtquellen, Ddeven
Ctrahlent denen bdes Sonnenlichted moglichit
glei) gemacht werden, {hafft in der Haut des
menjdylichen Korpers Gegengifte gegen die Ta=
berfitlofe. Weil man mu eine moglidhjt Hiu-
fige @onuenjtrafhung bejonders in den hisheren
Lagen, im Gebirge findet, o man oft iiber
dert Yeebeltoolfert ift, wenn dag Tal graies
TWetter Hat, jo Hat fih dad Gebirgstlima in
der Tuberfulofebehandlung einen Hervorragen-
den Plap gefichert. Die Strahlung ift wm {o
ftarfer, je weniger dide Quftjchichien dad Licht
durchdringen muf.  Andeve, fidlidhe Klima-
fuvorte haben den Vorteil, daf es dort fat
nie reguet (3. B. WAegypten), dafy auch dort die
Luft eine trodene und ftaubfreie fein fann.
(Meexveifen, Meevesitrand).

Aber dasg foll nidht HeiBen, dafy die Tuber-
fulojebehandlung nur im Gebivrge obder im
Sitben exfolgretch) duvchgefithrt werden famn.
Der grofe Forfcher Prof. Sahli wies inmer
wieder mit Nachdrud davauj hin, dafy aud) in
einem gut geleitetern Spital eine jolche Be-
handhing mdglich ift.

Vet der Juberfulojeflivjorge handelt s fich
niht e davum, Crfranfte einer geeigneten
Behandlung juzufithren ; eine wefentliche Anf-
gabe ift, die noch) Gefunden vor Anjtedung zu
ihitBen. Died iitd in erfter Yinte Ddadurch
evveicht, dafy die frifeh erfrantten Glieder einer
Samilie fo bald al8 moglich aus der Mingebung
ihrer Angehorigen wegfommen und in geeig-
nete Pilege gelangen. Daneben muf in Rdu-
men, die bon ithnen beniisit worden {ind, eine
fachgemdge Desinfeftion Plak greifen. Wenn
man bedenft, dafy gevabe die jehlecht geftellten
Bevslferungstreije der Tuberfulvje bejonders
leicht unterliegen, fo fteht man aud), von wie
groBer Widhtigleit Hier dad CEingreifen der
Oeffentlichfeit 1jt, foroohl durch) Getwvdhrung dex
finangiellen Mittel, wm all dies moglich zu
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madhen, als auch durc) Wnvending eines ge-
wijffen 3wanges, um dev Sorglojigfeit wund
Oleidhgitltigteit, die gevade i jolchen Stveijen
vielfach jo vevbreitet ift, entgegensuivivten.

Der Vamd hat dureh das vom BVolfe ange-
nonuene Tuberfulojegefes die ndtigen (Geld-
mittel beveit geftellt; aber die Ausfithrung dev
Tuberfulojebefampfung ift den Kantonen iber-
laffer. Auch Hiev ift es nicht miglich, dafy dev
Staat dreh jetie Ovgane alles tut; er muf
fich auj ieitere Srveife ftitBen fHumen. Suv
Mitwivfung gelangen davin die Genteinden,
die  Aerstejhaft, die  SKvanfenanjtalten, die
jtaatlichent und gemeindlichert Avmenjiirjorge-
ftellen und in eitent Mafe die Privatleute,
die gewillt jind mitjuavbetten. Wiv mochten
als Beifpiel den Plan dev difentlichen Tuber-
fulojebefampfung fite den Stanton Vexn hier
anfiihren.

Sauptmittelpunft ijt die fantonale Sanitats-
diveftion ; ihy pur Seite jtehen die fant. Avnen-
diveftion einerfeits wnd die fant. lntervichts-
diveftion anderjeits, joweit fie dew medizinijchen
Unterricht betrent. Private Kreife haben dazu
die Vernifche Yiga gegen die Tuberfulofe ge-
fhaffer. Diefe fet fich jujammen aus Privat-
feutert wnd Aerzten. Jhre Hauptaufgabe (iegt
i der ujflarung dev Vevo(ferung.

Unter der fant. Sanitatsdiveftion jtehern in
ber in Frage fonmmenden Angelegenheit die Ge-
meinden, devent Aufgabe auf hygienijhem Ge-
biete [iegt. Anufjicht itber das Pilegefinderivejen,
itber die Wohnhygiene (gejurndheitsjchadliche
Wohmungen werden vevbeffert oder exfesr),
ebevivadhung difentlicher Yofale wund Anjtal-
tent - gejundbettlicher Vegiehung, Gewerbe-
bygiene, Lebensmitteliiberivacdyung, wid endlich
der Desinfeftionsdienft. Dann Hhat die Ge-
nteinde noch dent Schuldient unter fich, mit
der Velehrung iiber Tuberfulofe in der Schule,
dem  jchuldvjtlichen Dienjt, der Ferienver-
jorqung. Die Aerstejchaft arbeitet mit durch
die obligatorijcy erflarvte Wnnteldung von an-
ftecungsgefahrlichen  Tuberfulofefdllen, duvd)
Unterftitbing der Gemeindent auf hygienijchem
und jehuldavytlichem Gebiete, durch) Veiziehung
der Fitrforgeftellen fitv geetguete Falle, durch
Mithilfe bei der Volfsaujflarung.

Dev Avmendiveftion unterjtehen die joziale
Fitrjorge in Kanton und Gentetnden, bejonders
auch dureh finangielle Hilfe.

Die Klinifen ded Jnjelfpitals arbeiten eben-
falls dent anbderen Einvidhtungen in die Hiande.

Der Nranfe wird nun in einer Heilanftalt
verjorgt; jei eS8, daf er gleich nad) Hetligen-
chroendi fonumt, oder i ein andered Tuber-
fulofejpital; meift aber wird er exft in einer
Tuberfulojeabtethung etnes BVegivts{pitals un-
tergebracht 1wmd vom dovt, wenn notig, jpater
in eine eigentliche Tuberfulofenfrantenanitalt
eingewiefen. Gefahrdete fommen unter Um-
ftandent in etne Anjtalt fitv Verhithung des
SKrantheitsausbruches, vie Maison Blanche
in Leubringen fitr Kinder, Frauenerholhings-
heim  Hinterberg, Kranfentafen - Crholungs-
Heim in Langnai.

Wir fehen, daf etne wmfaffende Organifa-
tion gejchaffent worden ift, um der Tuberfulofe
ju Leibe ju vitden. Schon jest, nach) wenigen
Jahren, beginnen fich die guten Cinflitjje gel-
tend 3u machen und ed ift 3u Hoffen, dafy mit
der Zeit die Tuberfulofe als Voltsfrantheit
viel von ihrer Gefabhrlichfeit verlieren ivird,
fo daf endlich vielleicht eine tuberfuldje Er-
franfung felten jein wird.

Wir mitffen nodh eviwdhuen, daf die genann-
ten Ginvichtungen jum Teil aud) fiiv die Ve-
fampfung der chirvurvgifden Tuberfulofe,
der fnochen-, Gelent- und Baudfelltuberfulofe
eingerichtet find.

Hoffen wir, daf es mit der Jeit auch mog-
[ich fein wird, bom Bunde aus genitgende Mit-
tel Der Vefampfung der Krebsletden, die ja
gans andeve Methoden erfordert, zuzumwenden.

Biichernsch.

Mutterbuch. Sohne wnd Tocdhter evzihlen von
der Niutter. Hevausgeber Cugen Wyler, it
vich. Wit etnemt Vortwort bon Vundesvat
Notta, Letnenband, 420 Seiten, 40 gang-
jeitige Bilder. Verlag vou Alfred Schmid,
BVern. Preis Fr. 6.50.

Das V), das vor uns liegt, entjpricht
etrent Gedanten, den jhon Heinvidh Pejtalogsi
hegte. Die vielen Veitrage in Lroja wid Vers-
formt find von vexjdhiedenen Verfajjern 3u-
jammengejtewert worden. Die  Abbildungen
find teils Wiedevgaben vou Lidhtbildern, teils
foldhe von Beihrmungen betannter Schroeizer
Siinftler. Dev Jnbalt ift eine Verherrlichung
Des Nuuttergedanfens wd der Mutterliebe, des
LVerjtehens von Niutter ju Kind wnd umge-
fehrt, bejonders auch 3 evivachjenden wund
evivachienent Stinde.

Wir witnjgen dem Werte weite Verbrei
tung, die es verdient.

P.-D. Dr. Paul Hiifiy, Aavau: Fudifations-
jtellung und Therapie i der geburtshilflich-
gyuatologifchen Praygis. Medizinifcher Ver-
lag Hans Huber, Vern. 244 Seiten Grof-
oftav. Preis i Gangleinen Fr. 12.—.
Der befannte Frauenarst und jepige Divet:

tor des Stantonsipitals in Aavau hat in diefem
Buche die ALJicht vevwivtlicht, dem praftifchen
Avzte die Angeigejtellung und die Vehand-
[ungsmethoden, ie fie fih in der Geburts-
hilfe und Gyndfologie Herausgebildet Haben,
etndringlich) vor Augen zu fithren. €8 foll thnt
Delfen und feinen Veruj erleichtern. Hitfjy be-
jchrantt jich auf die Gebiete, die fitr die Pra-
1is pon Widhtigfeit find. Vejonders bdie BVe-
pandlung  der  hdufigeven  ghnatologijchen
Krantheiten Hat ev eingehend darvgejtellt wnd
die Mittel angegeben, die fich ihm in feinexr
Pragis wdhrend 25 JFabhren bewdhrt haben.
Serade dag perjonliche Moment, das auf feine
eigenent. Erfahrungen hinwetjt, jteht im. Vor-
derguind, wenn aud) die it dem Schrifttrm
niedergelegtenn Kenntnifje Anderer nicht ver-
nadhldjfigt wurden. Das Vuch wivd manchen
etnt fichever Fiihrer jein.

3ablloje Menjchen
fiiblen jich nichf wobl,
obne rechf 3u tiffen warum.

@ie werden jdylaff, niebergejthlagen und ver-
lieren Die Lebensfreude. Sie leiben unter
jhlechter Laune, [dhlechtem Teint, jdhlechtem
Atem, {hlechtem Appetit, Kopfjchmerzen, Neu-
ralgien, Sdlafrigteit, Schwinbdelgefithl, jdymers-
haften Monatdregeln, Blutarmut — und in
ben meiften Fdallen ift die mangelhafte Ber-
dauung juld.

Fiiv alle diefe LQeidenden ift die NRegelung
ber BVerbauung durd) CEmobdella eine Hilfe.
Emobella reinigt die CEingeweide von fdhid-
lichen Giftftoffen und erhdht ihre Tatigleit.
Cmobdella wirft ftarfend und anvegend auf
Magen und Cingeweide, fordert die Verdau-
ung, regt den Uppetit an und hat einen vor-
sliglicgen Cinflup auf dag Allgemeinbefinden.

Gmobella wird von der Gaba A.-G., Bafel,
aus veinen Pflangenjdften Hergeftellt. Smodella
ift in allen Apothefen erhdltlich zu Fr. 3.25
die grofe und zu Fr. 2.25 die fleine Flajce.

Auf Verlangen {chictt Jhnen die Gaba A.-G.,
Bajel, Emodella durd) bdie Vermittlung einesd
Apotheferd per Nachnahme diveft u.
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Cinladung
3ur
42. Delegicrten- und Genevalverfammlung
in §reiburg
NMontag u. Dienjtag den 24. u. 25. Juni 1935.

Traftanden fiir die Delegiertenverjammilung.

Montag, den 24. Juni 1935, punft 15 Ny

it Grofratsjaale tin Fretburg.

. Begritfung duvd) die Prajidentin.

Wahl der Stinumenzabhlevimnen.

. Appell.

. Jabresbericht pro 1934, .

. Jabresvechmung pro 1934 und  Revifor-
tinenbericht.

. Vericht itber das Jeitungsunternehnmen pro
1934 1nd Vevicht dev Revijorimmen iiber
die Necpung pro 1934,

. Berichte der Seftionen.

. Antrage der Seftionen.

Thurgai :

1. €s joll das Vetriebstapital der Jeitwngs-
fommifjion von Fr. 5000.— auf Fr.
3500.— berabgefetst werden. 3

2. s ift gu bejchlieen, daf voun mun an
webder der Jentralvorjtand, nod) die Jei-
tungsfommujjion oder die Krantentajfe-
fonmiffion Vereindgelder in Stanuman-
teiljcheinen anlegen diivfen.

. Wahvorjchlag fir die Nevifionsiettion

der Vereinstafje.

. Veftimnumng des Ortes der nadyjten Dele-
gtertenverjammihing.

11. Mmfrage
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Traftanden fiir die Generalverjammiung.
Dienstag, den 25. Juni 1935, punft 10% Uhr
im Groffratsjaal in Freiburg.
. Begritfung.
. Wahl der Stimmengdhlerinmen.
. Genehmigung des Protofolls der [ehten
Delegierter- und  Generalverjammnlung.
. Jabresbericht.
. Nechungsabnahne pro 1934 wd Nevi-
jorinnenbericht.
. Beridht iiber dag  FettungSunternehmen
pro 1934 wnd Rechnungsbericht.
. Beridhte und Antvage der Delegievtenver-
jammtlung.
8. Wah! der Nevifionsjeftion fitr die Vereins-
taffe.
9. Vejtimmung des Orted der nadyjten Dele-
gtertenberjanmilung.
10. Mmfrage.
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Traftanden fiir die Kranfentajje.

. Abnabhnte des Jahresberichtes.

. Abnahnte der Fahresredhutng wnd desd Re-
vijorenbervidhtes.

3. Wahl der Reviforinnen fiiv die Kranfen-
tafje.

4. ntrag der Kranfenfajje-Konumijjion :
Es jollen in Jufunjt alle Kranfenbejudyer-
innen bezahlt werden.

5. Antrag der Seftion Jiivich:
Wir beantragen, von den jahrlichen Ueber-
fehitffen der Kranfenfajfe jetweils 2000 Fr.
suriifauerftattent und fepavat zindtragend
argulegen 3um Sede eines Penjions- oder
Altersfonds fitr die Mitglieder des Schiveis.
Hebanmien-Vereins.

DO =

Die Seftion Fretburg verdffentlicht su diefen

Fagungen folgendes
PBrogramm
NMontag, den 24. Juni 1935.
Bovmittags Cmpfang der Delegierten in dex
Halle des Vahnhofed tn Freiburg wund Aus-
tetlung der Fejttarte.



	Die öffentliche Bekämpfung der Tuberkulose

